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Ätherische Öle und deren Wirkungsmechanismen – das WARUM und WIE hinter Ätherischen Ölen zu
ergründen ist für medizinisch-wissenschaftliche Laien sicherlich ein ebenso interessantes, wie
faszinierendes Unterfangen. Getreu dem Motto „wer nicht fragt bleibt dumm“ soll hiermit die umfassende
Möglichkeit geboten werden, alle relevanten Aspekte zu beleuchten, denn die meisten Veröffentlichungen
fokussieren nur ein oder zwei der gesamt fünf Mechanismen.

Audio-Version – 7:03

Somit erwarten den Leser folgende Wirkungsebenen ätherischer Öle:

Chemische Ebene
Rezeptor-Ebene
Signalweg-Ebene
Zelluläre Ebene
Systemische Ebene

Einleitung
Keine Angst vor allzu fachlicher Lektüre, nichts wird so heiß gegessen wie es gekocht wird. Deshalb
sogleich die simple Erklärung für vorgenannte Ebenen:
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Ätherische Öle sind komplexe Gemische flüchtiger chemischer Verbindungen, die von Pflanzen gebildet
werden. Sie erfüllen verschiedene ökologische Funktionen, etwa den Schutz vor Fressfeinden,
Mikroorganismen wie Pilzen, Bakterien oder Viren, und dienen auch der Kommunikation (z. B. Anlocken
von Bestäubern).

Rezeptoren sind spezialisierte Proteine von Zellen im menschlichen Körper, die bestimmte Moleküle
(Liganden) erkennen und binden. Dieses Prinzip wird häufig mit dem „Schlüssel-Schloss-Modell“
beschrieben.

Signalwege (Signaltransduktionswege) sind die Prozesse innerhalb der Zelle, durch die ein von einem
Rezeptor empfangenes Signal weitergeleitet und in eine spezifische zelluläre Antwort übersetzt wird.

Die zelluläre Ebene beschreibt die Vorgänge innerhalb der Zelle, die nach der Bindung eines Botenstoffs an
einen Rezeptor ausgelöst werden. Dazu gehören beispielsweise die Aktivierung von Genen und die
Produktion von Proteinen, wodurch bestimmte Wirkungen innerhalb oder außerhalb der Zelle entstehen.

Warum Qualität wichtig ist
Ätherische Öle sind nicht gleich ätherische Öle, und hier ist nicht der Unterschied in der Groß- und
Kleinschreibung gemeint, sondern der elementare Unterschied in der Qualität dieser Öle. Warum ist das
wichtig?

Nun, man kennt Duftöle, günstig im Preis, für Raumbeduftung ausreichend, meist mit synthetischen
Duftstoffen, die u.U. Kopfschmerz, *Übelkeit, etc. auslösen können.
Seltener sind Duftöle mit echten ätherischen Ölen, neben synthetischen Hilfsstoffen, zu höheren Preisen zu
erstehen.
Weiß man, dass die resultierenden Duftmoleküle binnen weniger Minuten nach dem Einatmen direkt im
Gehirn landen, ist erklärlich, dass o.g. unerwünschte Nebenwirkungen auftreten, wenn künstliche „Düfte“
Verwendung finden. So ergibt sich dann auch die Frage, ob man sein Gehirn diesen synthetischen
Chemikalien aussetzen möchte, oder besser auf ätherische Öle ausweicht, auch wenn sie deutlich teuerer
sind, die einerseits keine unerwünschten Nebenwirkungen zeitigen, dafür aber therapeutisch wertvolle
Effekte vermitteln.

Aus diesen Überlegungen – und Erfahrungen – erwuchs ein Beitrag, der sich mit der exzessiven Suche
nach ätherischen Ölen tatsächlich therapeutischer Qualität befasst. Nur wenige Firmen gingen letztlich in
die engere Wahl ein. Letztlich, wie so oft, kristallisierte sich der Lieferant mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis heraus, dessen Öle folglich für alle Beiträge dieser Thematik hier die Grundlage bildet, –
dōTERRA, inklusive öffentlich verfügbarer, chargenbezogener GC/MS-Analyse.

Da dōTERRA seine Öle nicht ohne jegliche fundierte Beratung – einfach so – anbietet, unterhält dōTERRA
ein weltweites Netz aus Beratern, an die man sich wenden kann, um qualifizierten Rat zu erhalten und ggf.
auch die Produkte zu beziehen.
Als registrierter Kunde erhält man entsprechend reduzierte Einkaufskonditionen, die das „günstigste“
Preis-Leistungs-Verhältnis begründen. Ebenfalls bekommt man Zugang zu Telegram- und WhatsApp-

https://csiag.de/blog/2024/11/19/aetherische-oele-odyssee-einer-suche/
https://csiag.de/blog/2024/11/19/aetherische-oele-odyssee-einer-suche/
https://www.sourcetoyou.com/de
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Gruppen, in denen regelmäßig sowohl praktische Erfahrungsberichte erscheinen, aber auch reger
Austausch gepflegt wird. Die fachliche Qualität wird durch Schulungen, wie Heilpraktiker und Ärzte
gewährleistet, die diese Öle nutzen.

dōTERRA Einzelöle – Wissenschaftliche
Wirkmechanismen
Die folgende Übersicht zeigt alle 53 dōTERRA-Einzelöle mit ihren Hauptwirkstoffen, wissenschaftlich
belegten Wirkmechanismen, therapeutischen Wirkungen und empfohlenen Anwendungsformen. Die
Tabellen basieren auf aktueller wissenschaftlicher Literatur.

Gesamtübersicht aller dōTERRA-Öle
Die interaktive Tabelle erlaubt die individualisierte, additive Selektion nach diversen Kriterien und dient als
universelles Nachschlagewerk zur schnellen Orientierung zu Anwendung und Dosierung. Alle
Dosierungsangaben resultieren aus dōTERRA-Originalquellen.
Die Tabelle ist vertikal und horizontal scrollbar, wodurch eine solide Übersicht über alle Parameter und
Kriterien gewährleistet ist.

Bedienungsanleitung

Die Eingabe des Suchbegriffs (Ölnamen, Krankheit oder Indikation) wird durch eine automatisch
vervollständigende Funktion unterstützt und bietet die Auswahl der synonymen Begriffe zur Auswahl an.
Über weitere Selektionsfelder lässt sich die Suche präzise spezifizieren.
Mit Klick auf den Öl-Namen in der ersten Spalte wird ein Popup aufgerufen, das eine laienverständliche Öl-
Beschreibung enthält, sowie Dosierungs- und Anwendungsempfehlungen. Fachbegriffe sind kursiv
dargestellt und als Tool-Tip konfiguriert: bewegt man die Mouse darüber, erscheint die jeweilige Erklärung.
Ein letzter Abschnitt wendet sich an Mediziner und erläutert die wissenschaftlichen Hintergründe der
Wirkweise. Direkt-Links zu Studien ermöglichen tiefere Erkenntnisse und weitere Recherchen.

doTERRA – Interaktive Datenbank

doTERRA – Interaktive Datenbank 112 Öle
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Anzeige: Nur Öle Nur NEMs Öle & NEMs

Name suchen

Krankheit / Indikation suchen

Typ Alle ▼

Körpersystem Alle ▼

Intensität Alle ▼

Art der Anwendung Alle ▼

Therapeutisch belegt Alle ▼

Präklinische Evidenz Alle ▼

Tierversuche Alle ▼

↺ Zurücksetzen
Zeige 0 von 112 Einträgen

Name ▲ Typ ↕ Körpersysteme ↕ Hauptwirkstoffe ↕ Wirkmechanismus ↕ Wirkung ↕ Intensität ↕ Rezeptoren ↕ Krankheit / Indikation ↕ Art der Anwendung ↕ Therapeutisch belegt ↕ Präklinische Evidenz ↕ Tierversuche ↕ Vorsichtshinweise ↕


